Professur Netzwerktechnologien und multimediale Teledienste –

Lehrveranstaltung Quality of Services (WS 06/07)

Aufgabenblatt 5, Themen: DVB DAB
Abgabe bis zum Sonntag, 11.02. 2006, 23 Uhr!

Hinweise:

· Senden Sie Ihre Lösung als pdf-Datei an die Adresse qos@cs.uni-potsdam.de mit dem Betreff „QoS5 Nachname, Vorname“.

· Benennen Sie die Datei bitte wie folgt: „Nachname, Vorname (QoS5 WS0607)“. 

· Eine Antwort pro Aufgabe sollte kurz und prägnant sein und darf 300 Worte nicht überschreiten!

· Geben Sie für die verwendeten Zitate stets die Quellen an, wenn Sie Informationen außerhalb der Vortragsfolien für Ihre Lösungen übernehmen. Ungekennzeichnete Zitate werden nicht gewertet!

· Haken Sie nach, wenn Sie innerhalb von 24h keine Bestätigung Ihrer Einsendung erhalten!

· Die Lösungen der Aufgaben sind einzeln zu bearbeiten, keine Gruppenlösungen!

· Bei identischen (Teil-)Lösungen wird nur die erste Einsendung bewertet!

· Geben Sie bei Rechenaufgaben den Lösungsweg mit an!

· Die Gesamtpunktzahl beträgt 40 Punkte
· Kennzeichnen Sie Zitate und fügen Sie eine Quellenangabe hinzu. Nicht gekennzeichnete Zitate führen zu Punktabzug.

· „Mit eigenden Worten“ meint keine Texte aus Onlinequellen o.ä. kopieren, nicht zitieren sondern selber schreiben.
Nachname:

Vorname:

Matrikelnummer:

E-Mail:

Hier die Aufgaben:
1 a) Nennen Sie die Ihnen bekannte Standards mit denen Video und Audio auf Handys 
übertragen werden kann sowie kurz deren technischen Kennwerte bzgl. Frequenzband, maximale unterstützte Empfangsgeschwindigkeit und maximale Ausbreitung. (5 Punkte)
b) Beschreiben Sie kurz in eigenen Worten welche Probleme/Besonderheiten beim Empfang von Fernsehen auf Handys bzgl. QoS auftreten können. (2 Punkte)

c) Welche Unterschiede zwischen den Video-Standards führen zu den verschiedenen technischen Kennwerte? Gehen Sie bei Ihrer Antwort auch auf Übertragungsverfahren /genutzten Protokolle, Codecs etc. ein. (4 Punkte)
d) Wie ist IP-Multicast konzeptionell aufgebaut? Nennen Sie zwei Anwendungsgebiete für Multicast im Internet und beschreiben Sie deren Anforderungen. (4 Punkte)

2) Welche DVB Übertragungswege existieren? Beschreiben Sie zwei davon! (3 Punkte)
3) Vergleichen Sie DVB-S, DVB-C und DVB-T bezüglich technische Merkmale wie zum 
     Beispiel Übertragungskapazitäten! (4 Punkte)
4) Welche Störungen können bei DVB-T auftreten? Was sind Gründe der Störungen? (2 Punkte)
5) Welche Vorteile und Neuerungen bietet DVB-S2 gegenüber DVB-S? (2 Punkte)
6)  Nennen Sie alle Triple Play Services! Geben Sie eine Quelle an! (2 Punkte)
7) Erörtern Sie kurz, unter welchen Vorrausetzungen man durch die Nutzung von Triple-Play auf 
das Zahlen von GEZ (Gebühren Einzugs Zentrale) Gebühren verzichten könnte. Tipp: Geben Sie dazu kurz an, wofür man GEZ Gebühren zahlt. Stellen Sie eine These auf, wie man durch Triple-Play auf GEZ-Gebühren verzichten könnte. Geben Sie ferner Vorrausetzungen an, die  der Triple-Play Dienst und/oder Provider, sowie die verwendete Hardware erfüllen muss, damit die These stimmt. (3 Punkte)


8) Benennen Sie alle Ihnen bekannten QoS-Merkmale und geben sie an, welche Rolle diese für das digitale Radio (DAB) haben. (1 Punkt)

9) Nehmen sie an, die verfügbare Bandbreite für DAB ist komplett vergeben. Dennoch möchten weitere Anbieter DAB-Sender startten. Welche Möglichkeiten existieren, um diese zusätzlichen Sender trotzdem zu senden? Welche Konsequenzen hat jede dieser von Ihnen genannten Maßnahmen? (3 Punkte)

10) Welche Sender sind in Brandenburg digital empfangbar? (1 Punkt)
11) In der Vorlesung wurde das Problem des Mehrwegempfangs angesprochen. Welche gewollten und ungewollten Ursachen sind für ein solches mehrfaches und zeitlich versetztes Entreffen eines Funksignals verantwortlich? (2 Punkte)
12) Welche Erweiterung des COFDM gegenüber dem OFDM ermöglicht die Behandlung des Mehrwegempfangs. Wie funktioniert diese Erweiterung im Groben?  (2 Punkte)
